
 März 2009      
So 15      Do 16 Nähen    DGH
Mo 16      Fr 17  
Di 17      Sa 18  
Mi 18  EnUmBlu   Hennecke So 19  
Do 19 Nähen/Malen  DGH  Mo 20 EnUmBlu  Hennecke
Fr 20      Di 21  
Sa 21 Vogelhäuser  Renner/Haupt Mi 22 Englisch  N.N.
  Frösche   Komm  Do 23
So 22 Ronja Räubertochter DGH  Fr 24 Plattdeutsch  Reiß
Mo 23 Vortrag Prof. Höfler DGH  Sa 25
Di  24      So 26 Wikinger-Schach DGH
Mi 25 Englisch  N.N.  Mo 27 Häkelbüdelclub  Haverland 
Do  26 Malen   DGH  Di 28 
Fr 27 Plattdeutsch  Reiß  Mi 29  
Sa 28      Do 30    
So 29         
Mo 30       
Di 31       
        

        
       
        Mai 2009 
       Fr 1 Redaktionsschluß Kulturblume 2/09
 April 2009     Sa 2  
Mi 1        So 3  
Do 2 Nähen/Malen  DGH  Mo 4  
Fr 3      Di 5  
Sa 4      Mi 6 Englisch  N.N.
So 5      Do 7 Nähen    DGH
Mo 6      Fr 8 Plattdeutsch  Reiß
Di 7      Sa 9  
Mi 8 Englisch  N.N.  So 10  
Do 9 Streuobstwiese  Reiß  Mo 11 Häkelbüdelclub  Haverland
Fr 10 Karfreitag    Di 12  
Sa 11      Mi 13  
So 12 Ostern     Do 14  
Mo 13 Ostern     Fr 15 morgen erscheint die neue  
Di 14        KULTURBLUME
Mi 15        
       N.N.: wechselnde Treffpunkte/privat, bitte bei Karina Henneke
       (Tel.: 3889) erfragen!  
       Der Malkurs geht auch nach dem 26.03. noch weiter. Neue  
       Termine bitte bei Sönke Delfs  (Tel.: 7764) erfragen!

Impressum:
KULTURBLUME ist die Vereinszeitschrift der KULTURBLUME e.V. (in Gründung) mit Sitz in 24241 Blumenthal/Holstein, 
Gärtnerstraße 1, Telefon: 04347-909733
Chefredakteurin: Meike Levihn, Gärtnerstraße 2, 24241 Blumenthal 
Redaktion: Kerstin Kremer, Karina Hennecke, Dr. Johann Brunkhorst und Norbert Reiß
Layout: Kerstin Kremer und Norbert Reiß
V.I.S.d.P.: Norbert Reiß, Gärtnerstraße 1, 24241 Blumenthal
Die KULTURBLUME erscheint jeweils zum 15.02. - 15.05. - 15.08. - 15.11. Eines jeden Jahres. Redaktionsschluss ist immer 
der 1. des Erscheinungsmonat. Leserbriefe, Anregungen und Artikel sind an die Chefredaktion zu senden.



Liebe Blumenthaler und Kulturinteressierte aus der 
Region, 

Sie halten die erste Ausgabe der “KULTURBLUME” in 
den Händen, die Zeitung des Kultur- und Umweltvereins 
Blumenthal. 

Unser Verein wurde im Oktober 2008 von einer kleinen 
Gruppe engagierter Blumenthaler gegründet und erfreut 
sich seit dem eines stetigen Zulaufs.

Unser vorrangiges Ziel ist es nicht die Bürger durch 
Konzerte oder Lesungen mehr oder weniger bekannter 
Künstler zu unterhalten. Wir werden sicher die eine oder 
andere Veranstaltung oder Ausstellung initiieren oder 
vielleicht auch nur gemeinsam besuchen, aber unser 
Hauptanliegen ist es Leute mit gleichen Interessen zu-
sammenzuführen. Gemeinsam Handarbeiten, Sprachen 
lernen, Theater spielen und vieles mehr. Dabei sind zwar 
einige Unternehmungen speziell für Kinder und 
Jugendliche angedacht, grundsätzlich aber sollen Jung 
und Alt zusammen kommen.

Von den Gründungsmitgliedern wurden bereits eine 
Menge Ideen für das künftige Wirken des Vereins 
mitgebracht. Der Verein soll aber von den Aktivitäten 
möglichst Vieler getragen werden. Deshalb haben wir 
zwei Veranstaltungen im Dorfgemeinschaftshaus (DGH) 
angeboten. Eine Ideensammlung, bei der meine Erwar-
tungen deutlich übertroffen wurden. Vor allem hat mich 
gefreut, wie viele Teilnehmer bereit waren sich zu 
engagieren und ein Projekt durchzuführen. Im Zuge der 
zweiten Veranstaltung haben sich bereits laufende 
Projekte und Gruppen vorgestellt. Interessierte konnten 
sich informieren und anmelden. Auch diese Veranstal-
tung war ein voller Erfolg. Viele Projekte haben neue 
Teilnehmer gewonnen.

Dank der Unterstützung durch unsere Gemeinde kann 
sogar mit dem Projekt “Streuobstwiese” begonnen 
werden.

Beginnend mit dieser Ausgabe werden sich einzelne 
Projekte und Arbeitskreise vorstellen. Bitte lassen Sie 
sich inspirieren und machen Sie mit. Aktuelle Termine 
finden Sie auf der Übersicht am Ende unserer Zeitung.

Abschließend  weise ich besonders auf die beiliegende 
Einladung der Energie- und Umweltgruppe hin. Ein 
Vortrag, den Sie nicht verpassen sollten.

Herzlichst Ihr 

Jens Wrangel
1.Vorsitzender

Wenn Sie Mitglied der KULTURBLUME e.V. (in 
Gründung) werden möchten, rufen Sie uns an, wir lassen 
Ihnen eine Beitrittserklärung zukommen. Wir haben 
bewusst die Mitgliedsbeiträge niedrig gehalten, damit 
wirklich jeder mitmachen kann:

Einzelmitglieder  12,00 € / Jahr
Familien   20,00 € / Jahr

 
Der Vorstand der KULTURBLUME:
Sitzend von links nach rechts: Hildegard Haverland (stellv. Vorsitzende), 
Kerstin Kremer (Beisitzerin und Redaktion KULTURBLUME)
Stehend von links nach rechts: Beate Komm (Beisitzerin), Jens Wrangel 
(Vorsitzender) und Norbert Reiß (Schatzmeister und Redaktion 
KULTURBLUME)
Es fehlen die Beisitzer und Redateure Dr. Johann Brunkhorst und Karina 
Hennecke (Energie- und Umweltgruppe Blumenthal)

Selbstverständlich dürfen Sie auch mehr zahlen, Sie 
erhalten von uns zum Ende des Jahres eine Be-
scheinigung für das Finanzamt.

Künftig werden wir neben unserer Vereinszeitschrift 
auch einen Newsletter per E-Mail verschicken. Wenn Sie 
den Newsletter beziehen wollen, schicken Sie uns eine 
E-Mail an norbert.reiss@enumblu.de

Eine Internetpräsenz des Vereins wird es auch in naher 
Zukunft geben. Dort können Sie sich dann über die 
laufenden Aktivitäten informieren. Wir werden Sie 
rechtzeitig informieren, wenn die Homepage online ist.

Wir freuen uns über jede Anregung, jeden Teilnehmer 
und jeden, der ein Projekt anbieten möchte.

Nehmen Sie einfach Kontakt mit uns auf.

Norbert Reiß
Schatzmeister

Erste Hilfe Kurs in Blumenthal

Wir sind gebeten worden, einen Erste Hilfe Kurs zu 
organisieren. Da die Gemeinde und der Kindergarten 
bereits einige Anmeldungen haben, werden wir den Kurs 
gemeinsam mit der Gemeinde und der Ortsgruppe des 
DRK anbieten.  Die Kosten belaufen sich auf max. 30,00 € pro 
Teilnehmer (abzüglich Zuschuss der DRK-Ortsgruppe).
Interessenten melden sich bitte umgehend bei Hildegard 
Haverland Telefon: 909733.
 
English discussion group: Flower-valley

Meetings fortnightly at different private locations in our 
sweet little village on Wednesdays at 8:00 p.m.. Every-
body most welcome! For further information please contact:
Karina Hennecke: jenny11@arcor.de or phone 3889. 
I speak German! More about��us in the next edition!

„Kuschelig warm ganz ohne Öl und Gas?“

Ihr Haus wird umfassend saniert. Sie benötigen kein Öl 
oder Gas mehr zum Heizen.  Die Kosten finanzieren Sie 
durch die so erzielte Ersparnis – das heißt, mit dem Geld, 
das Sie bisher Ihrem Versorger oder Heizöllieferanten 
gezahlt haben, bedienen Sie nun den Kredit, der zur 
Haussanierung aufgenommen wurde . Der große Vorteil: 
Bei der nächsten Preissteigerung im Energiebereich 
können Sie sich entspannt zurück lehnen, denn die 
Zahlungen an die Bank sind fest vereinbart. Ganz neben-
bei schonen Sie die Umwelt und das Klima. 
Zukunftsmusik, schöner Traum oder Realität?

Für Professor Horst Höfler von der Universität Siegen 
„Das Einzig Wahre“.  „Null-Energie-Standard oder sogar 
Energie-Plus-Standard heißt das Ziel.“, so Höfler. Und 
die Ergebnisse seiner Forschungen geben ihm recht. In 
Attendorn (Sauerland) versorgt die Mensa nicht nur sich 
selbst mit Energie, sondern die beiden benachbarten 
Schulen gleich mit. Dies ist nur ein Beispiel. Das erste 
Energie-Plus-Haus in Nordrhein-Westfalen wurde 2006 
errichtet und zwar zum Preis von 1.200 Euro/qm. Die 
Eigentümer freuen sich über jährliche Einnahmen von 
3.000 – 4.000 Euro (das „Plus“) durch die Einspeise-
vergütung der Fotovoltaikanlage. 

Um dies auch bei privaten Wohnhäusern zu erreichen, hat 
die Energie- und Umweltgruppe Blumenthal eine 
Projektskizze erarbeitet und diese im September 2008 
beim Vorstand des Vereins der „Lokalen Aktionsgruppe 
(LAG) AktivRegion Mittelholstein e. V.“ eingereicht. Im 
Rahmen der Umsetzung könnten durch eine Vielzahl von 
Aufträgen an Handwerker und Unternehmen vor Ort 
lokale Wirtschaftskreisläufe aktiviert werden.
Gleichzeitig bedeutet dies eine enorme Wertsteigerung 
unserer Häuser und eine stärkere Attraktivität für unseren 
ländlichen Raum. Geld fließt nicht mehr an große Ener-
giekonzerne ins Ausland, sondern bleibt hier in der 
Region und sichert unsere Arbeitsplätze. Darüber hinaus 
fördern wir den Ausbau der erneuerbaren Energien, 
verringern  den CO2-Ausstoß und leisten auf diese Weise 
einen wertvollen Beitrag zum Klimaschutz.

Die  Energie- und Umweltgruppe freut sich sehr, Prof. 
Höfler für einen Vortrag zu diesem Thema gewonnen zu 
haben. Er findet am 23. März um 20.00 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus statt. 

Karina Hennecke

Plattdüüdtsch För Hochdüütsche

Wi hebt uns ok all drapen und twee Stünn veel Spoß hat. 
De neegste Avend is an söbenuntwintigsten Märt, Klock 
Söben vunavend. Wi dropt uns alle veertein Dag, immer 
bi uns in de Bibliothek. Ji köönt geern dorto komen, dat 
is ni as in de School.

Norbert Reiß

Vogelhäuser bauen

Wir wollen schöne, kreative Vogelhäuser bauen und 
zusammen mit den Kindergartenkindern bemalen. Diese 
Kunstwerke, die in keinem Blumenthaler Garten fehlen 
sollten, werden auf dem Fest des “Fuchsbaus” meistbietend
versteigert oder verkauft. Der Erlös kommt selbstver-
ständlich dem Kindergarten zu Gute.

              

Damit wir loslegen können, suchen wir dringend bis zum 
21.3.2009 Holz (Restholzbestände) und ökologisch unbe-
denkliche Farben (z. B. von AURO). Einen Bauplan hat 
Michael Schulz-Komm schon entworfen.

Wer hat noch alte Bretter und Farben übrig? Bitte bei 
Michael Schulz-Komm (Tel. 3748) melden, wir holen 
Holz und Farben auch ab.

           

Wer hat Lust mitzuarbeiten? 
Wir treffen uns am 21.3.2009, ab 13:00 Uhr bei 
Kirsten Renner/Matthias Haupt, Dorfstraße 15.

Viele Hände schaffen viel. 
Wir freuen uns auf eure Unterstützung,

Kerstin Kremer


